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miissen klar sagen, was sie konnen, aber auch, was
sie nicht konnen. Wir haben in einer Welt, die strotzt
vor Unverbindlichkeit, verbindlich zu sein. Die Ge-
sellschaft aber soll auch uns sagen, was sie von uns
erwartet. Entweder weist man den Heimen die Funk-
tion einer Notfallstation fiir Schwerstgeschadigte zu
und akzeptiert die teilweise Hoffnungslosigkeit und
die Hiufung der anfallenden Probleme, akzeptiert
aber ebenfalls schmerzhafte padagogische Eingriffe
a la Notfallstation.

Oder man erwartet von ihnen die gemeinsame Suche
nach Werten, das Vermitteln von Leben—Lernen,
eine gute schulische oder berufliche Forderung, dann
brauchen wir Einweisungen, die friih genug kommen,
und zwar nicht nur altersméssig, sondern auch in be-
zug auf die schon vorhandenen oder erkannten
Schwierigkeiten. Nur mit sehr viel Gliick konnen wir
die beiden Konzepte Notfallstation und differenzier-
tes Aufbauen hintereinander schalten. Das Schlimm-
ste, was uns passieren konnte, und was einige von
uns Jugendheimleiter befiirchten, ist, dass Heime

auch, oder nur noch, Funktionen des Abstellplatzes
fiir hoffnungslose Fille iibernehmen sollten.

Wir konnen nur verhindern, von aussen definiert
zu werden, wenn wir uns selbst definieren. Ich
meine das nicht in erster Linie durch grossartige
Public-Relations-Aktionen, sondern durch unsere
Haltung.

Selbstverstdandlich sollen neue Methoden und Tech-
niken erlernt und ausprobiert werden. Selbstverstand-
lich braucht es Erziehungsplanung und Journalfiih-
rung. Selbstverstandlich braucht es Arbeit gegen aus-
sen. Aber wir als Erzieher und Heimleiter, und das
gilt auch fiir die «Versorger», sind ein entweder taug-
liches oder untaugliches Hilfsinstrument durch unsere
menschliche Glaubwiirdigkeit gegeniiber den Klien-
ten und ihrem familidren Hintergrund.

Ich personlich glaube an die Mdoglichkeit und den
Sinn der Heimerziehung. Sehen wir zu, dass wir sie
glaubwiirdig gestalten!

Aktuelle Bucherscheinungen

Zur gegenwartigen Situation in der Sozialarbeit

In der Ankiindigung eines neuen Nachschlagewerkes
wird die gegenwirtige Situation in der Sozialarbeit/
Sozialpadagogik folgendermassen umschrieben: «In
der Sozialarbeit und Sozialpadagogik ... steht es
nicht gut um das Verhéltnis von Wissenschaft und
Praxis. Zwischen einander bestenfalls erginzenden,
vielfach aber noch wenig mit den Bediirfnissen einer
sich ausdifferenzierenden Berufspraxis integrieren-
den Theoriebildungen ist der Informationsfluss ge-
ring, die allgemein als notwendig erachtete Koope-
ration unbefriedigend und deshalb die Bildung ge-
meinsamer Interessen und Fragestellungen bislang
schwierig. Deutlich wird das zum Beispiel in der
keineswegs iiberwundenen Konfliktstruktur zwischen
Ausbildung und Beruf.»

Wer diesem harten Urteil in seiner ganzen Breite
nicht ganz zustimmen mag, und, wie auch immer
eine Analyse der momentanen Situation der Sozial-
arbeit/Sozialpadagogik aussehen wird, Tatsache bleibt,
dass verschiedene neuere Publikationen versuchen,
einen festgestellten Mangel in diesem Bereich theore-
tisch und/oder praktisch abzuhelfen. In diesem Sinne
sollen die nachfolgenden Werke in kurzer Uebersicht
vorgestellt werden.

Soziale Arbeit:

ein Lehrwerk fiir soziale Berufe

Der nach Ansicht der Verfasser iiberholten Auftei-
lung in die Disziplinen «Sozialarbeit» und «Sozial-
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padagogik» versuchen sie mit der Festsetzung des
Oberbegriffes «SOZIALE ARBEIT» zu begegnen.
Unter diesem Stichwort erscheint eine Reihe, die bis
zum Abschluss fiinf Binde umfassen soll. Als ver-
antwortlicher Herausgeber zeichnet der in Koéln So-
zialpddagogik lehrende Dozent Nando Belardi. Die
Autoren wollen gerade die Absolventen der Fach-
hochschulen fiir Sozialarbeit/Sozialpddagogik anspre-
chen und haben dazu einen interdisziplindren und
praxisorientierten Ansatz gewahlt.

Die einzelnen Béande sind in die folgenden Themata
eingeteilt:

Band 1: P#ddagogik/Sozialpddagogische Arbeitsfelder.

Band 2: Psychologische Grundlagen — Psychoana-
lyse, Psychiatrie, Sozial- und Entwicklungs-
psychologie.

Band 3: Gesellschaftsentwicklung und soziologische

Grundlagen.
Didaktik und Methodik Sozialer Arbeit.

Materialien und Losungen zu Band 1—4
(in Vorbereitung).

Band 4:
Band 5:

Band 1 «Péddagogik/Sozialpddagogische Arbeitsfel-
der» bringt in Analogie zum Band 3 «Gesellschafts-
entwicklung und soziologische Grundlagen» zuerst
einen historischen Ueberblick zur Entwicklung der



Sozialpddagogik. Dabei werden die wesentlichsten
Linien mittels Tabellen und Uebersichten dargestellt,
was dem Studienanfidnger einen guten ersten Einstieg
in diese Problematik vermittelt. Anschliessend wer-
den die in diesem historischen Ueberblick chronolo-
gisch dargestellten Theorieansédtze unter Angabe der
Hauptarbeitsfelder mit Bezug auf die Gegenwart
ausfiihrlicher abgehandelt.

Erginzende und wichtige Informationen vermittelt
der Band 2 «Psychologische Grundlagen — Psycho-
analyse, Psychiatrie, Sozial- und Entwicklungspsy-
chologie». Die Autoren behandeln nicht nur die tie-
fenpsychologisch relevanten Fragen der Sozialen Ar-
beit, sondern leisten iiber die hierzu notwendigen In-
formationen hinaus einen Beitrag zur Darstellung eines
humanistisch-tiefenpsychologisch-sozialen Menschen-
bildes. Im Kapitel: «Psychiatrie...» werden die
wichtigsten Arbeitsbereiche und Problemlagen inner-
halb der Praxis der Sozialen Arbeit hervorgehoben.
Der Anspruch auf Vollstdndigkeit wird hier zugun-
sten des praxisbezogenen informierenden Charakters
bewusst eingeschréankt.

Band 3 «Gesellschaftsentwicklung und soziologische
Grundlagen» enthilt in gleicher Weise wie die Bédnde
1 und 2 zuerst die Basisinformationen zu histori-
schen und aktuellen Problemen. Der erste Teil gibt
einen Ueberblick iiber Produktionsweise und Le-
bensformen in vorindustriellen Gesellschaften und
tiber deren Ablosung durch die biirgerliche Lebens-
welt. Ein weiterer Abschnitt handelt von den wich-
tigsten soziologischen Grundbegriffen, die an Bei-
spielen erldutert werden. Besonders betont wird die
Darstellung der Anwendung auf die fiir die spéte-
ren Arbeitsfelder der Sozialen Arbeit massgeblichen
soziologischen Teilgebiete (Soziologie der Familie,
Sozialisation, Soziologie der Jugend).

Der Band 4 «Didaktik und Methodik Sozialer Ar-
beit» dient einer anwendungsbezogenen Fortfiihrung
der vorher erarbeiteten Kenntnisse aus den Bdnden
1 bis 3 des gesamten Lehrwerkes. Den Schwerpunkt
bilden neben den «Klassischen drei Methoden der
Sozialarbeit» verschiedene Arbeitsformen (mit ein-
zelnen, mit Gruppen, Gemeinwesenarbeit), die in ih-
ren jeweiligen unterschiedlichen methodischen Rich-
tungen problem- und zielgruppenorientiert erlautert
werden.

Da in allen vier Bdanden des Werkes «Soziale Ar-
beit» die Probleme unter historischen wie aktuellen
Aspekten verschiedener Teildisziplinen aufgegriffen
werden, haben sich Ueberschneidungen und Wieder-
holungen nicht immer vermeiden lassen.

Reichhaltige Angaben zu weiterfithrender Literatur
nach jedem Kapitel ergidnzen die einzelnen Texte,
die durch die Aufnahme zahlreicher Arbeitsaufgaben
so gestaltet sind, dass sie eine sofortige Lernkon-
trolle einerseits, oder eine praxisorientierte Feld-
arbeit zur Vertiefung und Anwendung des gelernten
Stoffes andererseits ermoglichen. Fachtermini wur-
den nur in engem Rahmen verwendet und, wenn un-
umganglich, iibersetzt oder erldutert.

Band 1: Pidagogik/Sozialpadagogische
Avrbeitsfelder
Von Nando Belardi, Klaus Emrich,
Gunhild Hautzel, Gabriele Kallmeyer
und Dieter Wenzlawski. 1980. 268
Seiten, broschiert, Fr. 21.—

Band 2: Psychologische Grundlagen. Psycho-
analyse, Psychiatrie und Entwick-
lungspsychologie
Von Nando Belardi und Anne M. Dier-
garten-Hamm. 1980. 221 Seiten, zahl-
reiche Tabellen, broschiert, Fr. 16.—

Band 3: Gesellschaftsentwicklung und

soziologische Grundlagen

Von Nando Belardi, Gerhard Eurich
und Walter Wangler. 1980. 232 Sei-
ten, 28 Abbildungen und graphische
Darstellungen, zahlreiche Tabellen,
broschiert, Fr. 16.—

Band 4: Didaktik und Methodik Sozialer

Arbeit

Von Nando Belardi, Heinrich Foth,
Friedhelm Hermanns, Mechthild Hof-
lich, Horst Lazarus, Gerta Manz,
Axel Rathschlag und Heinrich Rost-
mann. 1980. 265 Seiten, broschiert,
Fr. 21.—

Band 5: Materialien und Losungen zu den
Binden 1—4

In Vorbereitung.

Alle Bédnde sind im Verlag Moritz Diesterweg,
Frankfurt a/Main, erschienen.

Das gewaltige Literaturvolumen im Bereich Sozial-
arbeit/Sozialpddagogik zusammenfassen zu wollen,
ist nur mit der Wahl bestimmter Gesichtspunkte
moglich. Das Autorenteam hat sich fiir einen ent-
schieden: den interdisziplindren und praxisorientier-
ten Ansatz. Damit erschliessen sie sich eine ganz
bestimmte Leserschaft, deren Interesse sich weniger
fiir wissenschaftliche Theorie findet als an Konzepten,
die sich zur Umsetzung in die Praxis eignen. Be-
riicksichtigt man diesen Aspekt, so vermag das vier-
béandige Werk zweifellos eine Fiille niitzlicher Hin-
weise und Erklarungen fiir den Sozialpraktiker zu
vermitteln, obwohl durch die Beschrinkung einige
wesentliche Gesichtspunkte (wie Sinn der sozialen
Arbeit, Funktion usw.) weggelassen werden muss-
ten..

Dennoch darf diese Buchreihe als gelungene Ein-
fiihrung in die Problembereiche Sozialarbeit/Sozial-
padagogik bezeichnet werden, das jedem in diesem
Bereich Tédtigen einen umfassenden Ueberblick iiber
den aktuellen Stand dieser Disziplin vermittelt.
M.F.

333



	Aktuelle Bucherscheinungen : zur gegenwärtigen Situation in der Sozialarbeit [Nando Belardi]

